
  WIRTSCHAFT

Von Herma Niemann

Osterode. Nach der Auftaktveran-
staltung im Februar dieses Jahres
hatte Dr. Roy Kühne (CDU, MdB)
am Dienstag zum zweiten Mal re-
gionale Firmeninhaber aus Oste-
rode und Bad Lauterberg unter
dem Motto „Politik trifft Wirt-
schaft“ zum Thema betriebliches
Gesundheitsmanagement in das
Weinkontor Osterode eingeladen.

„Gesunde Mitarbeiter sind das
höchste Gut“, sagte Kühne und
betonte, dass man die Menschen
jedoch kaum noch mit betriebli-
chen Kursen wie etwa der Rücken-
schule motivieren könne. Dabei
stellte er auch die Frage in den
Raum, ob es am Produkt Sport lä-
ge oder ob der Kunde beziehungs-
weise in dem Fall der Mitarbeiter
gar nicht das Bedürfnis habe, die-
ses Produkt zu konsumieren.

Was hier fehle, sei eine Marke-
tingstrategie, wobei auch dann ei-
ne Nachhaltigkeit nicht zu kon-
trollieren sei. Das Problem
bestünde jedoch immer darin,
dass die Krankenkassen neue und
im Trend liegende Kurse wie das
TRX Suspension Training, Kurse
mit Langhanteln oder das Zirkel-
training nicht bezuschussen wür-
den. „Hier drängt es sich ja auf,
den Leistungskatalog der Versi-
cherer, der wahrscheinlich noch
aus dem Jahr 1984 herrührt, zu
überarbeiten“, so Arndt W. Stoll-
berg von der Wistoba Pinselfa-
brik.

Modernisierung erforderlich

Hier seien sich wohl alle Parteien
einig, dass eine Modernisierung
der Krankenkassen erforderlich
sei, so Kühne. „Die Bürokratie
und die Wartezeit bei der Heilmit-
telverordnung müssen abgebaut
werden und innovative Ideen
schneller umgesetzt werden.“ Bei
diesem Punkt merkte jedoch Marc

Burgholte von den gleichnamigen
Seniorenwohnanlagen an, dass
viele Mitarbeiter vielleicht auch
gar keine Lust hätten, sich sport-
lich zu betätigen, und die Motiva-
tion fehle, täglich etwas für sich zu
tun. Dem stimmte Kühne zu, in-
dem er sagte, dass man wahr-
scheinlich so viel Geld in die Hand
nehmen könne, wie man wolle,
wenn die Mitarbeiter nicht moti-
viert seien. Hier käme das be-

triebliche Gesundheitsmanage-
ment ins Spiel. Auch kleinere Fir-
men könnten sich zu diesem
Zweck zusammentun, um die Mit-
arbeiter zu sportlichen Aktivitä-
ten zusammenzuführen und zu
motivieren. Dabei betonte Kühne,
dass es keine Rolle spiele, in wel-
cher Krankenkasse der Mitarbei-
ter sei. „Das ist nicht unüblich,
die Krankenkassen können unter-
einander abrechnen“.

Vermittler zu Krankenkassen

Sinnvoll sei die Schaffung eines
regionalen Gesundheitsmanage-
ments, das als zugelassener Part-
ner der Krankenkassen als eine
Art Gesundheitszentrum sportli-
che Aktivitäten für die Mitarbei-
ter koordiniert, und als Vermittler

zu den Krankenkassen fungiert.
Als Leistungsanbieter müsse sich
dieser mit der Region identifizie-
ren, attraktive Angebote zusam-
menstellen und die Krankenkas-
sen motivieren können, auch
Angebote außerhalb des Katalogs
zu bezahlen. In der Runde wurde
auch deutlich, dass man vielleicht
auch bereit sei, die Schaffung ei-
nes solchen Vermittlers für eine
gewisse Zeit finanziell zu unter-
stützen, um einen Anschub zu ge-
ben.

Die Gesprächsrunde soll dazu
dienen, der Wirtschaft die Mög-
lichkeit zu bieten, mit der Politik
auf Augenhöhe im kleinen Kreis in
Kontakt zu treten und soll in re-
gelmäßigen Abständen stattfin-
den.

Zum zweiten Mal hatte Dr. Roy Kühne (CDU) Vertreter regionaler Wirtschaftsbetriebe

eingeladen, um über betriebliches Gesundheitsmanagement zu diskutieren.

Mitarbeiter zu Sport motivieren

Vertreter regionaler Firmen und Dr. Roy Kühne (rechts) diskutierten über Lösungsansätze für ein funktionierendes be-

triebliches Gesundheitsmanagement.  Foto: Herma Niemann

Arndt W. Stollberg von der Wistoba

Pinselfabrik über Krankenkassen

„Hier drängt es sich ja
auf, den Leistungskata-
log zu überarbeiten.“

Osterode. Einen symbolischen
Scheck über 10 400 Euro überga-
ben die Vorstandsvorsitzenden
der Sparkasse Osterode und der
Stadtsparkasse Bad Sachsa, Tho-
mas Toebe und Ralf Müller, an
Michael Seifert, um damit die
Schuldnerberatung des Caritas-
Centrums Herzberg zu unterstüt-
zen.

Das Geld stammt aus der Lot-
terie Sparen und Gewinnen. Zu-
sammen mit Landesmitteln über
9 900 Euro beträgt die Förder-
summe in diesem Jahr 20 300 Eu-
ro.„Ich bin froh über die Zuwen-
dung und dankbar“, erklärte
Seifert, weil sie der Caritas helfe,
ihre Schuldnerberatung auch wei-
terhin kostenlos anzubieten.

Die Überschuldung von Privat-
personen ist im vergangenen Jahr
in Deutschland erneut gestiegen,
berichtete der Berater des Cari-
tas-Centrums Herzberg, das nach
der Fusion mit Göttingen zum Ca-
ritasverband Südniedersachsen
und seiner Umbenennung weiter-
hin für den Altkreis Osterode tätig
ist. Das gelte auch für sein Zustän-

digkeitsgebiet, wo 2016 rund zwölf
Prozent der Altkreiseinwohner
überschuldet waren.

Ursachen seien zumeist Ar-
beitslosigkeit, gesundheitliche
Probleme, Scheidung, Tod des
Partners oder ungezügelter Kon-
sum. Sorgen macht Seifert die
drastisch zunehmende Altersar-
mut. Die Schamgrenze, Hilfe an-
zunehmen, sei in dieser Personen-
gruppe hoch, so dass sich
Betroffene oftmals viel zu spät an
die Schuldnerberatung wendeten.

Die Vereinbarung zwischen
Sparkassenverband und Schuld-
nerberatungen in Niedersachsen
bestehe seit 20 Jahren, informier-
te Sparkassendirektor Toebe und
betonte: „Die freiwillige Unter-
stützung ist Ausdruck des sozia-
len und gesellschaftlichen Enga-
gements der Sparkassen.“ „Ich
halte die Aufgabe für extrem
wichtig“, ergänzte Müller. Das
Geld sei gut eingesetzt und zeige
schließlich Erfolge. „Die überwie-
gende Mehrzahl der Ratsuchen-
den ist am Ende saniert und geläu-
tert“, bestätigte Seifert. ff

Sparkassen überreichen Zuwendung über

10 400 Euro an Caritas-Centrum Herzberg.

Unterstützung für
Schuldnerberatung

Thomas Toebe (rechts) und Ralf Müller (links) überreichten den Scheck an

Michael Seifert. Foto: Kerstin Pfeffer-Schleicher
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Göttingen. Die IHK Göttingen bie-
tet wieder einen Sprechtag rund
um Marken und Patente an. Der
Sprechtag soll eine Orientierung
hinsichtlich der Schutzfähigkeit
von technischen Erfindungen,
Marken und Designs geben.
Grundsätzlich können Fragen zu
Patenten, Gebrauchs- und Ge-
schmacksmustern sowie zu mar-
kenrechtlichen Problemen beant-
wortet werden. Auch das Recht
der Arbeitnehmererfindung ge-
hört immer wieder zu den stark
nachgefragten Themen.

Der Sprechtag in der IHK fin-
det am Donnerstag, 6. Juli, in der
Zeit von 14 bis 16 Uhr statt. Es ste-
hen noch freie Beratungstermine
zur Verfügung, so dass noch kurz-
fristige Anmeldungen entgegenge-
nommen werden können.

Wie Marken
geschützt
werden
IHK in Göttingen lädt zum

Sprechtag ein.

Anmeldungen sind unter Telefon

0551/707100 erforderlich.

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Herzberg. 32 Mitarbeiter der He-
lios-Klinik haben jüngst ein
Dienstjubiläum gefeiert. Im Rah-
men eines Ausflugs auf den Golf-
platz ehrten Klinikgeschäftsfüh-
rer Johannes Richter und
Pflegedirektorin Natascha Möl-
ler-Seseke die Jubilare.

Fünf Mitarbeiterinnen konnten
2016 auf 35 Jahre Betriebszugehö-
rigkeit zurückblicken. Acht Be-
schäftigte feierten ihr 30-jähriges
Jubiläum. Die größte Gruppe die
Jubilare stellen 15 Mitarbeiter, die
seit 25 Jahren in der Klinik arbei-
ten. Vier Mitarbeiter feierten ihr
20-jähriges Dienstjubiläum.

Klinikgeschäftsführer Johannes
Richter sagt: „In unserer heutigen
schnelllebigen Zeit ist es nicht
selbstverständlich, einem Arbeit-
geber so lange die Treue zu hal-
ten.“ Natascha Möller-Seseke er-
gänzte: „Mit hoher menschlicher
und fachlicher Kompetenz und
viel Herzblut bringen sie sich in
unsere Klinik ein.“

Die Feier fand auf dem Golf-
platz Rittergut Rothenberger
Haus statt. In einem Golf-
Schnupperkurs lernten die Jubila-
re die ersten Techniken kennen.

Die Helios-Klinik ehrte langjährige Mitarbeiter und lud sie zu einer

Partie auf den Golfplatz Rothenberger Haus ein.

Dank für lange Treue zum Haus
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35 Jahre im Betrieb: Sabine

Bergmann Gabriele Gutsche, Ga-

briele Kirchhoff, Stephanie

Knoechelmann und Angela

Reinhardt

30 Jahre im Betrieb: Elke An-

dree-Stasiak, Iris Arndt, Almuth

Dix, Hans-Henning Hannemann,

Marina Papenberg, Sonja Schin-

dewolf, Birgit Schulz und Mecht-

hild Zapfe

25 Jahre im Betrieb: Susanne

Baumgart, Heike Bergelt, Jenni-

fer Brandt, Petra Eilts, Carsten

Georg, Burkhard Hessner, Birgit

Kiwitt, Stephanie Krause, Lydia

Lagershausen, Kathrin Rohr-

mann, Christiane Sohns, Kathrin

Tannenberg, Evelyn Trüter, Ka-

thrin Zieß-Lüer und Magnus

Zietz

20 Jahre im Betrieb:

Ina Bringmann, Sandra Fricke,

Annette Hatzky und Sandra

Seng

JUBILARE

Ein Teil der Jubilare des Jahres 2016 mit der Klinikleitung der HELIOS Kli-

nik Herzberg/Osterode. Foto: Helios Kliniken

Göttingen. Wenn nicht jetzt, wann
ist sie dann gekommen, die Zeit
für den Wiedereinstieg in das Be-
rufsleben? Frauen, die beispiels-
weise nach einer Familienphase
wieder berufstätig werden möch-
ten, haben gute Chancen, neu
durchzustarten. Denn auf dem
Arbeitsmarkt werden in zahlrei-
chen Branchen und Berufen moti-
vierte und qualifizierte Mitarbei-
ter dringend gesucht. Das sind
nicht nur gute Nachrichten für Be-
rufsrückkehrerinnen, sondern
auch für Minijobberinnen, die ei-
ne sozialversicherungspflichtige
Beschäftigung suchen.

Infos rund um Wiedereinstieg

Um Wiedereinsteigerinnen Per-
spektiven und Unterstützungsan-
gebote vorzustellen, haben die
Volkshochschule Göttingen Oste-
rode gGmbH (vhs), die Koordinie-
rungsstelle „Frauenförderung in
der privaten Wirtschaft“ und die
Agentur für Arbeit Göttingen ei-
nen Informationsvormittag orga-
nisiert.

Die Veranstaltung unter dem
Titel „Zeit für Wiedereinstieg“
findet am Mittwoch, 14. Juni, von

9 bis 12 Uhr im Berufsinformati-
onszentrum der Agentur für Ar-
beit Göttingen, Bahnhofsallee 5,
statt.

Start mit Vorträgen

Der Vormittag startet mit dem
Impulsreferat „Zeit für den Wie-
dereinstieg“ von Susanne Berdel-
mann von der Volkshochschule
Göttingen Osterode. Es schließen
sich zwei weitere Vorträge an. Da-
zwischen können sich Besucherin-
nen an Themeninseln zu verschie-
denen Beratungsschwerpunkten
informieren und austauschen. Die
Veranstalterinnen fassen das viel-
fältige Angebot mit vier Schlag-
worten zusammen: „Es geht um
Information und Netzwerken, um
Impulse und Inspiration.“

Damit auch Frauen mit kleinen
Kindern die Veranstaltung besu-
chen können, wird bei Bedarf eine
Kinderbetreuung angeboten. Dies
sollte bei der Anmeldung unbe-
dingt angegeben werden.

Arbeitsagentur und VHS laden am kommenden

Mittwoch ins Berufsinformationszentrum ein.

Infotag soll Perspektiven für
Berufsrückkehrer aufzeigen

Anmeldungen per E-Mail an wie-

dereinstieg@vhs-goettingen.de oder

Telefon 0551/495245.
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